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?, ?BcgiäbniS bei. und ouficc Urnen eine".trtMMHMMf" - r Tic RatlcplagÜ Stoß Zahl Neugieriger, die dem ix.
I ! fji'ti.rnstmrw .OnS.. hi'.f. TvamIO.:.

G ' V tFiZS TvSlM SttttZttöv f
Zleberlifttt.

Humoreske von Signiund N,ide.

.Im wunderschönen Monat
Mui "

.Hör auf mit deinem SUiai! Du
denlt dabei ja doch nur an diesen

Ilicße, den Rat der Sibylle einholen
müsse.

.Wer weiß, liebes Kind, welche

wichtige Schicksalsivendung dir be

oortteyt". fügie sie ihrer langen Rede
alS 'Änregungsmiltet yinzu. aber Xo
ris dc durst dessen gar nicht.

.Also liebes Hau, ich beschwör
Cie im Interesse JyreS wlücles, han
oeln Sie. wie ich &ntn saget ES
steht so ueschriden. und ich n,us. a

lvii'.men, oder willst du deine Erköre
ne ausgeben?"

.Ich denke nicht dran! Das arme
jUnd wird in schrecklicher, wenn auch
nicht ganz unoeroienler Not sein,
aber die Sektion für ihren Aberglau
den soll sie nicht zu teuer zu sieben
kommen. Grauen Anzug kbe ich.

P.inama hast ou, un eine gelbe Or
ch Lee wirb S in Brüssel wohl ge
den, sonst male ich eine auf Pappe

Roman von F,rul Hume.
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...... ....vvt.i,, wm tmH UIJWU1

das letzte Geleit guben. Jedermann
fand es riesig nobel öirn Feller, daß
er die Ermordete auf seine Kosten be

gntn ließ. Jelin sah entsebüch
bleich und elend au, als der Sarg
ins Grad gesenkt wurde. Und die
Leute sprachen laut und leise davon,
Das er direkt vom Krankenlager ge
kommen sei, um dem Begräbnis bei

wohnen. Äer'.chicdene schüttelten
ihm du Hand und sprachen--ih- ihre

(5. ffiirtjegung.) ' gar nicht".
Herr Walte, geurr war em eie .Da ist allerdings wahr.

'

Wenn

Eine 5ork der ilimvUt aas brrn tori
lichtn Zkncgslchauplatz.

Die Kämpfer auf dem westüchen
Kriegeschauplatz klagr nach wie vs:
über die Legionen von Ratten, denkn
sie sich nicht zu erwehren tyraij,
Zahllos sind die Velsuche, die zur Be

tämpfung der Rattenplage uniernoui
men wurden, und da alles nichts nuv,

te, hat man in Franklr'ch sogar sch.'n
die Akademie der Wiffensiifn w'f
der Erfindung eines ?iat.enbekamv
fungsmittelS deaustrazt. Die Raien
suchen mit Vorliebe die Schützengca
ben auf. Wie eine Fachschrist in einer
Besprechung der Ratten im Kriegs
gebiet ausführt, hat man es im Fcoe
besonders mit der Wanderratte (Mus

ganter Mann mit yuo,chem Besicht Lsie aber weitere Nachsorschungen an.
und einem auf Schwäche deutenoen stellen, werden Sie doch vielleicht et.. . . . .im - v ic r l. f i,. c. q I r

gen. di.fo ich noch niemals solche ge und ichneide sie ouS. Aber mein
Emzethetten über daS Schict,al lieber He,nz. wenn nun zwei graue

der vielen de, mir Stnt Suchenden ge ,'Heircu im Bcjlibül Lchickial ,pulen?
iuiunu. uy icyi ngrgl,,irn ouiroo erfayren .

Irin Wunder, da er vom Kran. Tcrrlck schüttelte den RudL Anerkennung ob seiner noblen Hand yavl yavel sind ve.'onaers vegun i at Mbanie Meyaro auch die,enSMft:.!? A L"u. w. lb ich, ,,,g.,, w nigl, schlagen Sie Ihr Glück nicht in
f.V.. ...'7 '" . .'.""' ,vl, ,vu. 1,1 o P'orien des ilchyo es und das

Sausewind, diesen Tunichtgut, die
sen Maler, der nichts zu beißen hat.
aber dafür den Kopf voll Flau
sen!"

' 0. bitte. Mutter. HonS hat setn
Zeichenlehrerezamen "

.Schweig, törichtes Ding!" Doris
Weber schwieg.' denn sie kannte ihre
Butter und sah sogar mit stillem La
cheln zu, wie die, erregte Dam daS
Liederbuch zutlappt und in den Hlo

ten'chrank schloß.
.Ein wahrer Gegen, toafj diese Lie

kelei .letzt aufhürt. llebermorgen sah
ren wir nach Brüssel und einige Tage
später ach Coq-surM- er und zur
Hochsaison nach Ojlende."

,Frau Dicetlor Weber warf einen

" "Zt P Grab war dem Siegen und Sannen, ! w ,1, (nununcq von ynen, Herr öciichern überlassen.

den Windl"
Dons, halb betäubt von dem Er

lebten, legt ein Goldstück auf die
silberne Schale, welche zu o,eem
Zweae sichtsarlich uns doch diskret"7. . 7 .

1 Die Zeitungen
,

hatte dS letzte

Jall lii ihrer Weisheit oo.ausge
schen und auf Geheiß meiner zu
tlliisligeu Schwiegermama oorgear
beiiet? Da liegt oer Hase im Pses
ser!"

Heinz überlegte kurz. .Laß ihn
, legen, qzans. Wirf du dich erst in
den Schickialsoreß und sei pünktlich
um Bahnhof. Du hast noch fast zwei
Stunden Zeit. Ich komme mit dem

u iun, nuo). tu vers,? 4t ft-- T traurigen Angelegenheit.
?a& dem er soviel Schererei gehabt hat. Der .Anzeiger-

-
widmete ihr

ftA 5ÄS?al iU to .'Esist das letzte, waö n.an sür die e.nen Leitartikel und schrieb unter Z vereikitailb. und trat wieder aus oer

.Dämmerung des Sibizuentempels in
decumanus) zu tun die sich oft weit

j von den Ortjchaften entfernt und
j schnell in den Ünterstandsieöungcn

und selbst in ziemiich abseits gelcge

y ... Ö ' ' . ulu'e ixrau iun rann. Äiellelcht er berem:

T""" ' ; "Iaan L0I3ten och. wer sie i t. Wenn .Der geheimnisvolle Mord in demTr.ck trocken. Sie nun Ausruse erließen?" oror. Troja ist eins jener ".Ich liebe meine Stau von ganzem .Da ist län,,s. n 1 s ...

die lachenoe gruylliigöionne hin
uö. hr war ey ouoervar zu

mute ihr Perz schlug in witoer
Erregung, und die Glieder waren

nen Schützengraben heiirisch wird.Panama an den Zug.
ver,iohlnen Blick aus ihre Tochter...v t.; i .. ..... an ..Vl.. I tu ICUilUJCII UCUCt IN -- ,e trennten sich, und Heinz kehrte Besonders im Winter stellen die Wanr;.r iZz rjr.'1 mm .h .. u (0..., M derratten sich an der Front ein. da siezum Re,iaurant zurück. Er ließ denein Trop'en mütterlichen tttleioSk (l..!nllli 0 1 U eicht Weise ums Le.

irgendwie km chreibuna hn ?at,n n? ihr.r oi.. h. u -- 7- .v KJ. f,.;.,.;!, .;. -. ...

rj.ll. I ?' " viiuiu 11 jju u Ull 1 01 I igiuuj:ii wui, v umiuu UIU IU
haben sollten, dann lassen Sie der. Die lÄtbeunvoli, n London ir,m Li LJ nria n nur einen' Za I " ""i"' v" -
gesagt sein, das; ich zur Zeit des ist verständigt worden". nli'ierle Polizei nicht mal ihre Jdeworoes ,ranl m vatmn zu mtl .Eine Frau kann doch nicht ss

. . . .int lIlM v ti4 M i Na

Moment verrieten Toris' Züge ihre
Gefühle, dann fagte sie liedenswür
big:

mai seuzieuen lonnke, i t traurig. ie

Ut ; . u"""' mir nichts dir nichts aus London ver
uuu yuuc a) yiqf giau gtiunni schWiNdkN? .Ach. das ist ia reizend. Mutti!

Behörden sollten eS sich zur strengsten
Pflicht .machen, nicht eher zu ruhen,
bis dieses Nätsel gelöst ist. Wenn

IN mein Haus yalle Ich ,,c jedensalis .Gerade London ist der Ort. wo
t r i t jt--, i Iiitui yiuiuuyi;

,hr schwer.
Alo nicht den hatte ihr daS

Tchiasal de,iimmt, den sie jetzt lieble,
! onoern einen andern! ffltn, mußte
die Slbylle nicht, aber erstaunuch
war, jleoe Hos'nung, die sich in ihrem
onst so klaren Kops regen wollte, er

tötend, welche genauere Einzelheiten
Mudame Meyard über den Zeit
Punk: ur.d das Milieu esahren
halte, welche ihr Glück entscheiden
sollten.

Frau Direktor Weber war tf be

friedigt über die Wirkung des Be
fuchs. DoriS tonnte naturlich nicht
fchwe'gen, und ihre Mutter oerjtärtte
absichtlich . die von der Sibylle ihr
eingegojjcne Furcht, daß Unheil auf

- ' Menschen verschwinden", erst der Name der Ermordeten festge.Jlnn, nein, tifttflrinft nicht, erw,. erwidert Terrick. .Wenn Sie wük. stellt ist, dann wird sich in ihrem v..

Coq und Oflende sind ja viel ,n
teressanter als Heyst. und in Brüs
el will ich mich mal ordentlich amü

Iieren!"
btttk der Inspektor besanstigend. .Et wieviele Personen AA Hui. I! V

füll mir onr niif.l in hn.n h,i I ÜZ. . .
jährlich I P tl" ""UUSiM smoen.

erstaunten Spender der ihm oer
cettlicheii Maibowle durch den Por
tier herausbitten und rief ihm erregt
zu:

.Denken Sie, lieber Peters, eben
treffe ich Direktor Weber, er will
gerade ia seine Bah,i steigen. Ich
halte ihn auf, um ihm gute Reife
zu wünfchcn, und höre, daß er und
feine Familie erst m zwei Wochen
fahren! Er meint, falls ,ch Sie
feyen sollte, sollte ich Ihnen von sei
ner Frau Gemahlin bestellen, daß
sie morgen nachmittag Ihren Be
fuch erwartet. Sie haven Glück, lie
ber Petcrs! Sonst hätten Sie oer
gedlich im grauen Anzug gewartet,
und wer weiß, was inzwischer pas
siert wäre!"

PeterS war von der Maibowle so

benommen, daß er nicht sofort be

v r.ur ni n nr mmfnnn hnu Mnn i m ... l... .Das toll t du auch. Kind!" bcSrhrn a.nfrslH.. Wh, h " . fs . i V'. ." " ' t""ü " I93"8".r. u- -g v. i m luifotr riroaa nart nnn ifnt ir,n, m,n Tnh .m f. . kräftigte ihr Mutter. .La deine1. rv x , . .giv. .
je auS

zu wenig Nahrung im Freien finden
und in den Bauwerken der Menschen
ihren Hunger zu stille hoffen. Dar
um muß man in zeder Graben stcllung
gleich von Anbeginn mit aller Euer
gie gegen die Ratten vorgehen. Denn
sie richten mitunter unter Vorräten
aller Art großen Schaden an: so ha-b- en

sie es z. B. beionbtiö auf Gegen-stän- de

aus Schweinsleder, wie Sat-telgur- te

usw. abgesehen. Diese Vor-lie- be

für Leder stellt sich allerdings
nur in einzelnen Fällen ein. kann aber
dann zu sehr unangenrmen Bescha
digungen führen, weshalb das Leder-Materi- al

meist so hoch wie möglich
aufgehängt wird. Auch haben es die
Ratten nicht nur auf oe gewöhnlichen
Nahrungsmittel, sondern selbst auf
die sog. eisernen Nationen abgesehen,
die darum am besten stets unter Blech
Verschluß gehalten werben.

Nach zahlreichen Berichten aus dem
Felde machen die Ratten sich auch da
durch unangenehm bemerkbar, daß sie

Wie wir hören, scheint die unbe Mutter nur machen dann sollst ou
schon glücklich werden!"

Schlüssel, Herrüer! Ist er rem vorliegenden Fall haben wir
Ihren Handen gekommen?" ttxnigftenfi die Lkich. der ZZrau. Aber

...2ch trage .hn w S.e wer sie ist. von wunnen s.e kam und
kannte Nrau gegen acht Uhr in die
lttilla Ajax gegangti, zu sein. Sie lind Frau Diretw' Weber .mach

tt". ' .mutz also kurz nach ihrem Eintritt er.TV l " warum ie in Ihrem Hau e ermor
AdendS lege lch sie ab und Morgen, vet wurde, das werden wir wahr...... . .lifft fr mtf hw tu hniinM I

Am Nachmittag dieses schönenmordet worden sein. Jedensallö sak
Frühlingstages, empfing sie drn von,.vV 1 vi. yv " chtinitch nie et ahren".ntt.in. rtit Ifitinii ... .., .i::n. I

ne au dem Pia.io und zeSensalls ta
'Vttvtlie IJIUU iVlllliC Vtltr wu;uvt .Aun , sagte Feller. wenn Sielzen die ?ioten von .Heimat, küke Sei, ihr begünstigten Bewerber ihrer Toch
tzklangt sein. Aber meine Frau wer fimna Prtintrtpn Inll hnn i,,tT l n. iU u uct-:- c j.hon Ki, finff.ntlfA nirht nn....n 7. '

. ". '""'" """" u,l,r.Nttq ter und erteilte ihm detaillierte In
struttionen.' " " tu i k f 5 mm mtta iv n n! ..v h.n I h.üii i . . x : 1 I

Svrt ftnfHfffnr- - frnn Stn im. . ." m i' i w a Bu( niui Brungrn.u vi'ch tevaail. ZU ersayren. wie die Wayricheiniich wartete ie auf eman. Also, lieber Peters, ums Him
griff. Dann war er infoige der
Maibowle fast froh, daß er diese
Nchl nicht fuhren brauchte, und ver

' . . . I rtail IN Mkin flsh;t f.itn f,i finh I hen nif(lirfif ni.f m. K..

i.:ihm sie treffen werde, wenn sie

nicht den Hern,, dessen Augen unbe
stimmte Farbe halten, der einen
grauen Anzug, einen Panamahut
mit schwarzein Band und eine
gelbe Orchidee im ersten Knopf
loch seines Jacketts trug, als den
ihr doin Schicksal Bestimmten aner
kenne

Und siehst du, Kind," ermunterte
Mama Weber, .du kannst ja präch-ti- z

sehen, ob alles .Unsinn" ist, wie
du meinst! Kommt dir der so Be

I w.v ..iv i - vt.Mu.iyi hh ' vvnJtannte Ihre nrau cie Ermor 4, ,:. . n.j. ..,.. inels willen pünktlich! Reisen Sie lie
ber schon morgen man weist nie.dett'i- - frnati s 3rrtf. Ki. irnnifsf c. i .

1! .iuchuu iicvcriuq oieuncqi. i'-ö- -- i ,nc hat sie auch aekvie.t. Aber .dasieni.1 . w v"' trauensoou alles Weitere lernet zu
künftigen Schwiegermama überlastciiicllung igiioiicrcno.

ob nich. unvorhergesehener Zugaus
enthalt einein die Berechnung zer.natürlich, tsr schwort daraus, ge' weibliche Wesen, welches das Lied; k!. K. r !. o-- t send, zog er sich in das Innere desQ ''." ''"n. Zweiten Schlüssel angefertigt sang, tat dies orei Stunden .nach

Restaurants zurückstört. Und bitte Panama mit
schwarzem Bund, hellgrauer Aniqtr. kennen ihren :' W.Wx: Er behauptet, nicht mal dem Tode der unglücklichen Unbe

Heinz krönte eine Stunde spätermchr einen Abdruck von Ihrem kannten. Der Vosuin Miller schwört.nicht?
fragte Feller. dic Erfüllung , '.einer Freundesund eine gelbe Orchidee ich kann

die komischen Namen dieser Dinger
ischiuel zu besitzen. das; er den Gesang gegen elf vernom.Nein. Mkder in die Mäs.-ki- , ntf

pflichten mit der Ueberreichung desHeller machte ein verwundertes Ge. men hat. Der Arzt '
behauptet, die

mcyt veyaiten es bleibt ich auch
" ' -- f j

in die Kleidungsstücke ist ein Name ru
in:. Steinen Aruck? Ich denke. Tote sei gegen acht Uhr ermordet

gleich, wenn ie nur gelb ist lm
Panama und Erzählung des Gesche
henen.

Hans fuhr selig in die Nacht hin
n'l2 TZri.:.??. XZZJS1" Leute behalten immer einen worden

ersten nopsloch Ihres Jacketts!"Wenn ich nun den Echlüs.I jemand hatte die Frau in die
absolut nichts über sie. Vielleicht er In nämlicher Stunde instruierte aus, und Heinz erging sich auf demVilla gehen sehen, obgleich die Achil.el vertoren hatte Doris ihren Hans unter blül.enöenles . Allee des Abends ziemlich be Heimweg in tiefsinnigen Betrachtun

gen über die Ävgrtinde des menschli
yiui vcr iuiuuniin riiva. er Jynert reinen anderenc

Zch yossc es. sagte Fellcr. .Du f.cutn ma,n können

ff ' .ftt Lilla vertäuten. Meine ÄÄ lebt ist. Aber girade in einer beleb Rotdornbaumen und goldig leuchten
den Akazien in der Laube eines CafZ chen, lnsbefonaere des weiblichentcn Straße noch dazu des Sonn

abends wird man weniger beob gartens am Stheinufer. Herzens.., .im Auge. Vielleicht lügt er. ManFrau ist ganz außer sich. Die Ge Sie ivar felsenfest" entschlossen. Als Frau Direktor Weber mitachtet. Es konnte leider auch nichtkann nicht wissen auch den acht.

8ä? ä: x." Iicy ourc nichts uns durch nie Tochter am nächsten Morgen 10.05festgestellt werden, ob die Frau das

tn die Dielen und Holzwande der de

Löcher fressen und sich ja
besondere Zugänge von einem Gra
bensystem in das andere verschaffen.
Besonderen Zorn erregt die Wander-ratt- e

bei den Soldaten oft durch oie
Ruhestörungen, die sie verursacht.
Selbst ein abgehärterter Krieger, oer
au die nächtlichen Geräusche des

Kratzens, Nagens und
Quiekens und auch an das laute Ge-

palter durch das Umwerfen von
Blechbüchsen gewöhnt ist, verliert die
Geduld, wenn er z. B. plötzlich

erwacht, daß eine schwere Raite
sich auf ihn gesegt hat. Die

gegen die Ratlcn
plage im Felde besteht in der rattea-sichere- n

Aufbewahrung aller ia be-

tracht kommenden Materialien. Außer-de- m

werden gut ausgebaute Unlr-ständ- e

durch Verschalung mit Holz
rattendicht gemacht. Um die Jago-lust- "

der Soldaten zu höhen, wurde
auch in besonders von Ratten besuch-te- n

Gegenden für jede erlegte Ratte
eine Prämie von 10 Cts. ausgefegt.
Nach den in den deutschen Stellun
gen gemachten Erfahrungen tonnte
man auf diese Weise 'ie Rattenplage
auf ein Minimum zurückführen. Die

A

schrieben morgen im Vestibül des
Hotel R,yal nicht entgegen, so hast
ou ja recht, und ich verspreche dir,
dann nichts mehr gegen deinen Maler
zu haben, der ja sonst ein recht an
ständiger Mensch und aus guter Fa
milie ist, aber ommt er dir entgegen,
dann, mem Kind, würde ich an bei-n- er

Stelle mein Glück nicht mit Fü
ßen treten."

,.Und wenn es nun kein Eentle
man wäre, Mutter?"

Frau Weber war einen Moment
perplex. Die Frage war verfänglich.
Mußte es Doris nicht bei ruhiger
Ueberlegunz auffallen, daß ihre M-u-

t

ter. die ortel auf Ansehen und Reich-tu- m

hielt, sie an den ersten besten
verheiraten wollte, nur weil eine

Sibylle ihn als den Erwählten
Aber sie sammelte sich

rusch, sie kannte die Macht des Aber-glaube- ns

und Gott fe Dank! viel

W?.. J j. v .. I . ...j . t . ' ' . m..i ihre:n Schicksal entgegenfuhren, schlief
--fiinm 9iiiir.nfIirf nn. flnn.n .Bin mir er. v-'- u uue n ver m eg.eilung einer manö von ihin abspenstig machen zu

lassen." ""nii--.- . IIIIIVII I iAh t' nHiVjllA. I. . . . I hXm 1. . i L .1 Herr PeterS noch orglos. Hans suchffi. .!. i... !ro m! u vw. leun vöif utiunm cr,vn veireicn vai
Frau Direktor ," Weber machte"StVifc&ärtr anfangs auch gegen mich Mißtrauen'. Was nun den Mörder betrifft.

VyijHJUll I OTTllt hnfteUi hci-l.a- s. I fn iflmn ni Kaü .! N

te zur gleichen Stunde in Brüssel, wo
es freilich erst neun Uhr war, nach.Ich kann mich nicht entsinnet . ,7

-1-
.-.7 '.. 1 " weiter im Glück ihres einzigen Kin

des, nachdem Herr Peters, Rentier
und Inhaber diverser Ehrenämter.

gelben Orchideen und erst, nachdem erantwortkte Kkllkr nack, ,,nk,m k,. .ul .Uüu " lucmuu, t junge,.rw.W9 --r mh- - i itXADiAtf u. a ;:r . , 1 ' . v. . . i. v... (n.i:.:ri nnwii lü iriiui i. trus iun im uiipr jpiini iiniiifi nrr fti it nprii 'mi rirnpn 'i it seine gefunden, überließ er sich eidcMen. .Aber möglich ist es schon,
" - V HVVtDVNJjlf I Vfc VV4 V tj i jllll
daß Sie nichts damit zu tun haben", sp: ach., Da er einen Hausschlüssel halb hoffnungssreudig. halb zweifelnd nem erquickenden Schlaf im Hoteldaß lch mal Mit einem solchen zusam

Roval,.Ich danke Ihnen . ver etzte Feller besaß, kst anzunehmen, dak er die einem nayegelegenen Heim zu
schritt.trocken. .Es ist nur ein Vlück. dak Frau eingeladen hat. Er war viel

mengeiommen bin.
Nun, wir müssen abwarten,

ich mit Hilfe meiner Frau mein Alibi leicht vor ihr da und hat im Hause Mit einigen Photoqrabhien vonschloß Derrick. der nunmehr seine
nachweisen konnte". aus sie gewartet. Die Aermste ging Doris ihrer ersten als Baby bisHossnung aus die Gerichtsverhandlung Ja. das ist ein Glück für Sie" in eine Todes alle. Er Uhrte sie in zur neuesten, erst vor acht Tagen aufetzte.

Zeit zum Ueberlegen gab es ja nicht

' .Brurelles!" Drei Menschen wa
ren in schrecklicher Spannung. . HanS
Mals, weil Doris nun jeden

kommen mußte er stand
schon seit ewer halben Stunde ftrung-bere- it

im Vestibül. Mama Weber
voll Angst, ob Peters auch da sei.
und zu ihrer Ehre voll noch

bestätigte der Inspektor lächelnd, das weiße Zimmer und lud sie ein. genommen, die ste in der Blute ihrerAber hier wartete fe'ner eine neue
Waren Sie an diesem Abend ,n vor dem Piano Plan zu aebmen, zmanzigzährigen .Schönheit zeigte,

mehr:
Unsinn. Liebling! Wenn Madame-- äl Vnt Ä ober auch

i0.1 London und nicht imstande gewesen. Hierdurch gewann er die beste Gele. fuhr ne mit der Elektrischer, eineiiiu ia luiii uci ucLitiutii yciuufl. jjr. i . rn ' . ' I . w .. '

m,t t,,u ..z ftT.t 39t zervielben watzrend o und so gcnyeit. ie yinterruckS zu ermorden, weite Stocke Meyards Prophezeiungen eintreffen.m emen Stadtteil Franzosen verwenden besonders dref- -
so ist es selb tveritznöllch, daß oer

sierte Rattenyunde.fei von worden stunde g nau nachzuweisen. Nach ihrem Tode wird er durch das Wlns. den sie sonf nicht gern w
und habe den äugend are es Ihnen schlecht ergangen". Fenster gesehen haben, ob die Luft trat, weil es ihm an der vornehmen Betreffende allen Ansorderungeu ent- -

pricht, die ich an den Bewerber meiRuhe und der guten Luft ihres Vilbcrbeiaefübrt. Er mit uci, ,e icmn agen . in wur. ugr (ntiniicij men lyn??7'. .Verletzen Sie sich mal in meine die Furcht ab. das LauS vor elk ,u ner Tochter stellen muß."lenoiertels sehe fehlte, sie machteUZillUlllllLn.ll. ÜIC TICIUIJC 1CI t . " ' ' I . . . ' "
einen längeren Besuch in dem dritten Und neun Uhr legten sich Mutter Ter erste Fesselballon im Kriege.

Daß der Fesselballon vor mehr als
und Tochter schlasen. Die Tochter
mit unruhigem Herzen, voll Sehn
sucht nach Hans, die Mutter mit er

Hause einer kleinen Gasse und fuhr
darauf ohne Photographien, erleich
terten Herzens die weite Strecke zu

bereits fünf Stunden tot gewesen, als M, rr Feller Eil Frau er. e,rla,,en. nn sah er den Pol.z .

man ihn GinlQ& w unb wird sten draußen stehen und sang mit

dann H Vimoxtk 55cÄ' m demselben ermordet. Sie allein verstellter Stimme das Lied, um den

jenige K welch Ist dak. Beamten glauben zu machen, eine

Dann hatte' dtt j
nicht verdächtig? Sieht das nicht Frau singe. Dann kam er heraus und

Will kroch t dkä F aui' ali tten Sie der Frau den entwischte in der bereits ausführlich
w aae Mord !IVfl Schlüssel gegeben? Es ist ein Glück geschilderten Weise. DaS ist unsere

100 Jahren schon existierte und im1
rück. leichtertem Gemüt. Ernstfälle Verwendung fand, dürste

Doris hatte einen Fehler, der mit Hatte sie gemußt, daß Rentier Pe wenig bekannt sein. Im 18. Jahr-hunde- rt

waren die Niederlande nochiers noch nicht abgefahren war, sonihrem klaren Geist im Widerspruch
flirt,, ori h,nn, wnn-i- . ur le. dak 'S bet der o entlichen yeorie . stand. Sie war sehr abergläubisch I dern erst mit dem Nachtzug zu rei österreichisches Besitztum. Im Som- -Fortsetzunq folgt.)Villa-verließ- , mußte die Unbekannte Handlung zur Sprache kam daß

I K,t fflttl ttt SU llN tA h.HMSt V

grotzecer Angfl, ob Doris wool un
glüal'ch fein würde.

Doris selbst war wie hypnotisiert
die Nerven unnatürlich gespannt, die
Glider jchwach, zornig auf sich selbst
ob ihrer kindischen Sibyllenfurcht
und doch!

Das Auto halt vorm Hotel Royal
man betritt daS Vestibül. Ein

Aufschrei, hell und herzourch&ebend,
hallt durch das vornehme Vestibül
Doris liegt in den Armen des Herrn
mit den Äugen von unbestimmter
Farbe, mit dem hellgrauen Anzug,
dem Panama mit schwarzem Bande
und der gelben Orchidee im ersten
Knopfloch des Jacketts.

Mama Weber hat die Kraft, sich
in den nächsten der weichen Lednsessel
fallen zu lassen. Denken kann sie
nicht nur ein Sprichwort ist m
ihr müdes Gehirn eingebrannt: Wer
andern eine Grube gräbt, fällt selbst
hinein!

und stets die eifrigste, wenn es galt,
I sen gedachte, und was sich ein wenig mer des Jahres 17tf4 venuchten die

nach neun Uhr dieses Abends in ei Franzosen letzteres den Oesterreicheriichon drei stunden tot gewesen ,"?''1?, X ÖW';
wu

Dr. Garlon blieb seit bei sein W. "fand. Sonst , würden Ut Der Verrater. Lebrer:
die berühmte Sioylle , die leider
nur Meyer hieß, woraus sie aller zu entreißen. Die feindlichen Str.ii- -.Unter den Tierarten sind hier auchmtr r f.ht hrth ,r ach wie vor glauben. Sie Hat. dings Madame Meyard" gemachtdie Zehengänger genannt. Weriommission in die größte Verlegen. ld werde

m? b" traste standen sich zum Kampf geru-st- et

gegenüber, als sich plötzlich überhatte, zu einem Besuch zu veranlas
sen. Man ging allerdings auch zuheit und war die Theorien Ihnen mitteilen, wenn n Euch nennt mir denn ein solches

'UIUS , .,.. ICfl..i ..iv.ji cwt-- . W)fn ,,k n.. .k, ).- .- dem französischen Heerlager eine ri?-- -
sämtlicki über den fininen. I,U l"VUB vuue ciuuciu uuc. uvzi i"M". i j'V" a-- ", stge Kugel in die Lu te erhob.Heinrich?"

ihr, aber ungenierter und angeneh-me- r
war es, wenn diese Dame",

deren äußere Erscheinung pariserische

bie müssen auch mir Mitteilung ma.

kLMÄM.'ÄL &' .Mein Vater, wenn er nachts auö war eine Montgolfiere, die an einem

langen Seil aufgelassen wurdedem Wirtshaus heimkommt .tanaa thr h.iH iatrt Amsvtm WMht 1 D
VUVv, I.. .litt. UytlU viUjlUi in ziemlicher Höhe übe? der Müy'ccv.T. ... ji. nf ir.f.r.. a . .

Eleganz atmete, ihre .Kunden" be

suchte.

nem Restaurant in der Nähe des

Opernhauses begab, so wäre es mit
ihrer Gemütsruhe aus und vorbei ge
Wesen.

Dort trank man Maibowle, sehr
viel Maibowle, und die macht ge
sprächig. DaS ist ja an und sür sich

nicht gefährlich, aber unter den fünf
Herren, die sie tranken und sehr viel
davon tranken, war der Rentier Pe-ter- ö.

Stifter dieser Maibowlc. und
nicht unbekannte als Kunstmäzen.
Das macht verständlich, daß drei von
den andern Herren Künstler wa
ren. Heinz Behrenö, der sich und sei

nen Mitmenschen das Leben durch

Fatales Wortspiel. Ich, i.li. ... I tttiicz luaie Dir viraipin. im mer
zuxi , icmien. err . k;- :- xrr::.r, Mn t.hr ,,.k,:.. .:. . mW des Dorfes Jumet verharrte. Man
Sfesier behauptete, der Hausschlüssel "ire in oer Ange.egenyei, 7" "''

i. t Hfl V fS. den Frau Direktor Weber wußte sehr. r. - ich von Ihnen gekauft". konnte vom österreichijchen Feldlager
erkennen, daß in dem Korbe unier.--sei nicht einen Augenblick aus seinem eyn, oit jtxan ctijt Händler: .Uno wann werden der wohl, daß das einzige Mittel, Do

ris von ihrem Erwählten abwendig
Aber wie es geschah das ja,

Herr den Rappen berappen?' das konnte selbst Madame Meyard ' s Ballons ein i
.

französischer
.L. i Offizier stand, der die seindlichen

und Frau Feller de 8m, m!." vamt ver er.

stalte, daß ihr Mann zur Zeit deS nhe,t anheim, wenigstens was

Mordes we,t entfernt vom Tatorte ? "fft., Denn ich verlasse die
zu machen, nur Madame MeyardGrokeTa che. .Dem alten alias Meyer nicht ergründen!

in... . , .. ' ii i uiuii a ul. Bankier Güldemann merkt man's
nicht an, daß er den besseren KreisenI uuni zu eil gelegen yaoe. wweti ?

.schilderte sein 1iu,ammintfien mit .Hm . sagte der Inspektor mit ei

war. Doris schwor auf sie, tcotzoem
sie nur einmal, vor zwei Jahren,
ganz in ihr Regencape gehüllt, bei
ihr gewefen war. Das elterliche
Heim durste Madame Metzars nicht

angehört .I , . 1 ci !..w(,f ;j v . ijc ft Karikaturenzeichnen verschönte, warcern jungen Atann, die Auffindung KVn ,t'""U"U. ÜU un iq ijnen Nein, aber daß die besseren Kreise
der Leiche und wie er in das Haus Riai ervenien .

ym angehören
gekommen sei. Alle Nach or chungen ?ann verabschiedete er sich von betreten, ihr Vater, dem das .abertM . 1 m St r i I II im

auch dabei, und sein intimster Freund,
der Philister" unter den Künstle,
Hans Mals.

Peters, glückeetrunken und erfüllt

v . j.v r. i .. I O I yuv V"
gläubische Getue" zuwider war, wür"'p. nnlaz avon. zzriseurladen. läßt sich die HaareLei Polizei, die Identität der Toten

festzustellen, waren erfolglos. Tracey
sagte auS. wie sein Automobil gestoh

de ie einfach an die Lust aesedt ha. ,u um 1 umeweti : der 7?r teiir mahlt lana,

Immer derselbe. Pro
fessorsgattin (zu ihrem Mann):

Aber. Adolar, Du haft ja die Stie
feletten vertauscht und hast den linken
über den rechten und den rechten über
den linken Fuß angezogen".

(Der Herr Professor geht zurück
und macht das Vclfehen gut. Als er
wieder am Platze erscheint, sagt er
triumphierend): .So, jetzt habe ich
den rechten über den linken und den

intelligenter Beamter, wie die Füh von dem Mitleid des Siegers geeilige Geschichten): .Ich bitte Sie.
rung der Nachsorschurtgen in diesem genüber dem Besiegten, kondoliertelen worden sei. und andere Leute er

den. denn leider, sagte Frau Weber,
kannte er sie von Ansehen, durch die
Dummheit seines früheren Amtskolle

sckneiden Sie mir die Haare, aber las'

Stellungen mit dem Fernglas beob-achte- te

und sich dadurch Aufzeich-nunge- n

und Notizen machte.

Nach einiger Zeit senkte sich der
Ballon wieder und blieb den Blicken
der Oesterreich entzogen, bis sich

bald darauf dasselbe Schauspiel
Staunen. Lewunderuna

und Besorgnis ergriff den Lsterrei i'
schen Befehlshaber und seine Oh-ziere- .

Nicht zuletzt Wissensbcgier
veranlaßte den Befehlshaber, den
Prinzen von Koburg, den französi.
schen Kommandeur um einen !ut,i
Waffenstillstand zu ersuchen. D'.c-- r

Bitte wurde bereitwilligst entjpk
chen, und am nächfen Tage Lvir.i
di österreichischen Offizin zur ,"V
sichtigung des Ballons. Es er!v?,.:c

sen Sie mich dabei ungeschoren!"zählten,, wie eS am Eharing-Cro- ß. Fall bewies. Er sieht nicht veiter.
Bahnhof gefunden worden war. Aber als seine Nase reicht", sagten einige

gedankenlos seinem Rivalen. Das
Warum?" des Rivalen und die

Maibowle taten das übrige, Peters
iif ..cb w rj r m " "iau uaiung. v)c?makls. I fi-- n :t. ox.ul .... t. I

mcmuuu .uumc, wit ta ne p ge. wucttcii wn u,.. uvcr ,aii reifender (zu seiner Frau): .Warum
gen Bandes. Der hatte ihm verra
ten, daß die Dame, die gerade von
seiner Frau an die Tür geleitet
wurde, die berühmte Sibylle Maoa
me Mehard alias Meyer sei. naiür

mmcn. urieu oes Werichis er oruoer naa,. vo niazr ,rog ,rau kinst Du denn, mein Täubchen?intsm i k n)'..v.. ...(.. i rt.n.. in ii .... . i ..
verriet dw Geschichte des grauen An
zugs, wobei er trotz seines Dusels
r.och so viel Vernunft behielt. Namen

. l mm i. r:- -

O" .UUVUJUI. , iui x. iui
linken über den rechten Fuß gezogen!"

Geheilt. Gattin: .Ich hcf.
fe, Kar., unser Junge wird nie wieder
rauchen".

Eatte: .Das hoffe ich auch aan,

heut morgen wecken wollte, fährst Du
mich an: .Scher Dich weg, alter Sa,

iuiii U JJlUiU i'lUlUCl UUUl' 4U3uyui 1(11 üilllt UVU)

kannt. etwas mit dem Fall zu tun habe. Um
Weiter kann man auch nicht? sa sein Leben zu leiten und ihn vor

ß?i; nieinte Jn,pklor Derrick zu Schande zu bewahren, hätt sie gewiiz
Feller. al, die Menge sich kstreut g'schw.egen. Ader ei ist unmöalich".

tan'i'
lich richt könne abr daß man den
Damen schon um des htUn Frie
dk..S willen ihr Begnügen lassen
müsse.

Aber Schatzchen, da war ich im
bestimmt,-- ich habe ihn, denk' ich, von

M.!.... f .': v:.hatte .Die Frau ist tot. begraben sagte sich Derrick dann, wenn er Traume gewiß auf der Reise und
muß sie werden

... .......- die Kosten hat die 'chuldtg wäre, würde sie nicht lügen,
, . glaubte, der Hausknecht rüttle mich'"

i w j s.i. .i.. (rn... t '
Zigarren, eine sachliche Erklärung und prat.i- -

Direktor Weber war andrer An liiuiv cigulig UI Ik

gründlich kuriert!"Ein besondere Kenn sicht, und deshalb machte' Doris sich

zu verschweigen, aber deren bedürfte
es kür HanS j& gar nicht.

Er bat Petes oringend. doch ja
nicht um der Maibowle willen seinen
Glllckszug zu verpassen, und verließ
mit Heinz das Restaurant.

'

Auf der Straße sahen sich beide
an und lachten sich erst mal aus.

.Was nun?" sagte Hans.

.Was nun?" antwortete Heinz.
.Natürlich mußt du im grauen An
zug mit und f weiter und so weiter

zeichen. Beamter( auf dem Paß am nächsten Morgen ebenfalls auf,
um die weite Strecke abzufahren.

schk Borsuyrung, AIs am 3. Septem
ber 1793 die Franzofen sich bei

Würzburg unter großen Werlllßcn
zurückziehen mußten, befand sich r

der umfangreichen Beute auch k?
bewunderte Ballon, der noch heule
als eine seltene Trophäe im Ww',?r

vniiniim zu lillgri, . u, locnn vus jcr IN uiann lvuici
.Nein", enigegnktk Feller, .daS ar Aber es war ein Weib! Eine eiset

rne Geschöpf starb in meinem Hause, süchtige Frau wie Julia Feller würde
ich werde die Begräbniskosten tragen! gewiß nicht einen Mann decken, der
Ich habe mit weiner Frau darüber sie betrog",
gesprochen, sie ist derselben Ansicht". Die Unbekannte war beerdigt wor

.Aber Cie kennen doch die Frau den. Tracey und Feller wohnte dem

Ihre Mutter hatte ihr klargemacht.

Gattin: .Wie hast Du denn das
angefangen?"

Gatte: Ich habe ihn in mein
Zimmer eingeschlossen und ihm eine
von den Zigarren vorgerancht. die
Du mir zu meinem Geburtstag ge
schenkt haft".

bureau einen Paß ausstellend): .Au
gen: grau, Mund: gewöhnlich.
Nase: ..."

Herr (bittend): .Machen Sie's
gnädiz, Herr Sekretär!"

vag fie unoevingk vor der langen
Reise, wo man doch nicht wissen kön

ne, wak einem im fremden Lande zu iHeereZmuseuR ufbewshU wkd.


